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2ïïupk eine Ginlage" und beftelit fich etroas

3U effen. Sie 21Iufik roird leidenfchaftlich.
dem Geiger fallen die ßaare oornüber und
die 3njtrumente reiben und 3erren ihn:
Wonne tata, wunne tata. Ser Seitungsmann

fchreit feine lehten Seiegramme in
die Stickluft, aber gegen den Schlager, den
<Jie SKufik fpielt, kommt er nicht auf. ßundert

2Iugen ftü^en fich auf das Stück
Rapier, das ihm oorn herunter hängt : ihm
find die 28elt - Greigniffe ja auf den Ceib

gefchrieben.
Grofje Schlacht im SSeften begonnen!!
23on mir aus könnt' die Gefchichte jeht

3U Gnde fein, fagt großmütig der ßerr, der
fich oorhin die Schlager-Ginlage bejïellt hat.
2Ilfo roie gefagt. oierçig 2Cijlen kann ich

3hnen fofort liefern. Gegen 2<affe natürlich
Kichard Schmitt

Shron und 23ühne
Grjï feine Gntthronung bringt manchen

3U der Ctebe^eugung. daß man ihn doch
noch für einen 2(önig gehalten hat.

Gs ift leichter, in die Cage 3U kommen,
einem Settier ein Königreich 3U fchenken,
als in die umgekehrte, einem König 2!lmo-
fen 3u geben.

* *

Samit der" neue König in den 23efih
des Shrones gelangen kann, î ft ältliche
Beglaubigung des erfolgten Sodes feines
Vorgängers erforderlich. Gin autoritatioes
Gutachten darüber, daß der neue König
auch roirklich lebt, ift bei den Shronroechfel-
pro3eduren nicht oorgefehen.

*
Gin Shron ift eine recht heikle Sib-

gelegenheit.
**

2Senn der König am 28ege 3um
goldenen Seffel ausglitfcht, bleibt feinem
Gefolge als einige Zlertröftung der Glaube
an den offenpchtlichen Satriotismus des die
Shronesftufen mit folchem Gifer frottierenden

Sieners. 21. smckroiider

Bandels-Spionage
(Dir glauben frei zu sein und lassen uns
Gefallen jede freche Schnüffelei
Und spotten über andere. ïassen uns
nicht an der eigenen Hase. Dei, 0 nei!

Im eigenen hause plagt uns das Gescbmeiss
Gkler Spione, und mit traurigem Ruhm
Bedeckt sich von dem tüirbel bis zum Steiss

Echtes einheimisches Denunziantentum.

Doch wir ertragens. Ducken uns und sind
trotz allem lustig und vergnügt dabei
Und wursteln weiter. Uleiter. UJer entrinnt
Aus dieser gottverfluchten Schweinerei?

Kebelfpalter

(Eigenes S>rahtnet)
Konftantinopel. Sie Leitungen kon-

ftatieren mit großer Genugtuung, daß die
oormals fo befpöttelte islamifche Solrjgamie
bei den Serbündeten fo fgmpathifche
Aufnahme gefunden und man hofft in der
Sürkei, daß diefer fo praktifche Sioilftand
auch dort ftaatlich anerkannt, roenn nicht

obligatorifch erklärt roerde.

HotelLS 1flveater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft I
Eigene Konditorei!

t5 Srand Café Odeon
MS. May 4* Sohn,

Nach Schluss der
Theater i

Reichhaltig kaltes
Buffet

Exquisite Weine.

Blaue Fahne ZÜRICH 1

Münstergassi

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Restaurant Brauerei Seefeld
Florastrassc, Zttriclx G

Prächtige Gartenwirtschaft und schöner Tanz- und
Versammlungssaal, ff. Bier, reelle Weine. Gute Küche!

Es empfiehlt sich 1839 O. HAUSER

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetlibergbler,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch' und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften
Wintertlrur. 1860

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgrabenvis-à-vis Bellevue-Palais

1789

eBfflCÖBBEöBÖBÖBBBB

0. CAMINADA
ZÜRICH 4710

2 Mllitärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

Militärbedarfsartikel

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Bruchbänder I
Lebeek'sche Apotheke und Sanltäts-Geschäft

Herlsau. is84

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa>Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alieinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarg.).

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Furrengasse
No. 19

b. Rathaus
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
SpezialitSt: Ostschweizer-Weine

18761 Inh. : I"ritSB Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

Weisses Kreuz"

gllllllliiimimill
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REPARATUREN

VON ELEKT, MAiCH IN EN, MOTOREN
TRANIFORMATIONEN U. APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERKITATTE

ZÜRICH

FrauWilh. Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

H ERISflU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

|V Harnuntersucliunsen ~Vq
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines

Zustandes eine gewissenhalte Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgelührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandfiasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis (Glarus), Speziallaboratorium.

Musik eine Einlage" und destellt sim etwos
zu essen. Die Musik wircl leidenschaftlich.
clem Geiger sollen clie Kaare vornüber und
clie Instrumente reißen uncl zerren inn:
Purine tara, vunne tats. Der Zeitungsmann

sàreit seine letzten Telegramme in
clie Sticklust, aber gegen clen Scblager. clen

clie Musik spielt, kommt er nicbt aus. Kundert

Augen stürzen sicb aus clas Stück
Papier, clas ibm vorn berunter bangt : ibm
sind die Welt - Ereignisse ja aus den Leib
gescbrieben.

Große Scblacbt im Westen begonnen'.!
Bon mir ous könnt' die Gescbicbte jetzt

zu Ende sein, sogt großmütig der Kerr. der
sicb vorbin die Scbloger-Einloge bestellt bat.
Also wie gesagt, vierzig Risten konn icb

Iknen sosort liesern. Gegen Rasse notüriicb
Ricnar-i ScnmIU

Tkron und Bükne
Erst seine Enttkronung bringt mancben

zu der «Ueberzeugung, daß man ibn docb
nocb sür einen Rönig gebaiten bat.

Es ist ieicbter. in die Lage zu kommen.
einem Bettler ein Rönigrescb zu schenken.
als in die umgekebrte. einem Rönig Almosen

zu geben.
» »

»

Damit der neue Rönig in den Besitz
des Tbrones gelangen kann, ist ärztiicbe
Begiaubigung des erfolgten Todes seines
Borgängers erforcleriicb. Ein autoritatives
Gutacbten darüber, daß der neue Rönig
aucb wirklicb lebt, ist bei den Tbronwecbsei-
Prozeduren nicbt vorgeseken.

» »

Ein Tkron ist eine reckt keikie Sitz-
gelegenkeit.

» »

Wenn der Rönig am Wege zum
goldenen Sessel ausglitsckt. bleibt seinem Ge-
folge als einzige Bertröstung der Glaube
an den ossensicbtlicben Patriotismus des die
Tbronesstusen mit soicbem Eiser frottierenden

Dieners. Drucàiià-

f)anäe!8-5plonage
Air glauben bei ?u sein unck lassen uns
gefallen jecke freche Schnüffelei
llnck spotten über snckere. ?assen uns
Nicht sn cker eigenen Nase. Nei, o nei!

im eigenen bause plagt uns ckas tZeschmeis;
t-kler 8pione, unck mit traurigem kubm
Deckeckt sich von ckem «Anbei bis ?um Zteiss
Cchtes einkeimisches Denunziantentum.

voch wir ertragen;. Ducken uns unck sinck

Lrot? allem lustig unck vergnügt ckabei

llnck wursteln weiter. Aeiter. Aer entrinnt
Ms ckieser gottverfluchten Zchweinerei

Ä«ds>spa»er

Eigenes Drantnetz
Ronstantinopel. Die Zeitungen

konstatieren mit großer Genugtuung, doß die
oormais so bespöttelte isiamiscbe Polygamie
bei den Berbündeten so snmpatbiscbe Aus-
nabme gesunden und man bosst in der
Türkei, daß dieser so praktische Zioiistond
auch dort staatlich anerkannt, wenn nicht
obligatorisch erklärt werde.

S/nili? à/s àFi?t/

»iliinstergsss»

prims piisintsläsr Psläsoiilössotlsn-Lisr!
Orösstsr u. soliönstsr Lisrgsrtsri Suricks

IlllîMM kw«! Well!
?räoritigs Osrtsriwirtsebstt unci sokönsr l'an?- uncl Vsr-
sammiungssssi. tt. >3isr, rssils >/Vsins. Quts Küc-Ks!

lî, kroxtieklt sioli I8R 0. ««UScliî

lZslk-IiL8lZ>ItSIll ..lZI^Iljit llllWIi"
Lcke IVìsInsu- und vukourstr. SV I>IScnst oer vsclsnstslt vtoqusl

?«inirîi> S relepnon S7.IZ

keelle »Nene unci ?Is«clien«eirie. rlslclenxut. uncl Uetllberxbler,
ne» uncl äunkel (okken unâ in risscnen). I>ieues IZMsrcl (Marxen-

ttialer). liesellscliakts^Immer. kencle^-vous cler lleberseer.
I880i iss^I, koi>în» Lisni», krutier »etropvi unli Seilevue.

Kots
0»t»vk»ol-«s>r

fenclsnt I9<7 »Sie
8psnl»<zne uacl itsllsnisvke ?i»c-k- unâ Louplsrvsins

empkisdlt rss.1 unà preis>viirà1Z

Vsrdsoâ 08t8kd^kl2kr. ìsvà k80088S»8e!iàiì
Vintsrtliur. i3so

Lssuolisn Lis în S^k?I^ cjis

vis-à-vis lZsllsvus-?aIais
I7S9

WWWWWWWWW

o. vami«iima
Tvniv» 470

L ivNIItsrstrssso 2

Zlieiilsleezclizft iN zàilitllclii

Mlàllàlililil
kûr littirioro u. Solclstea

sn xros nnà sn cistail
cz m

fsbrllcstlon von Mitâr-
itVâseiissàelcvn

tàctl'îvtîl! /ipoliieke iiiill Ssultâts-llesoliàti

iieàli. IS84

Oie nektixsten
Kopksckimer^en,
HUxrâne, nervo-

«enixen i^in.cl.

I-lots! unc! LpSisSi-Sstauk-ant
purrsngssss

t»o. 19
b. l^àsus

Zlininioi» von 2 i^i». an lîuîo ililvlio
Sno-ïaIî«Lî- 0stson«viz:oi>Hlfoino

I87SI Ink. î ^r»1<SI ^ì».c-àsi7, kriilier Ote Vsliisciieà. ^üricd l

vc)t»« rtt.e-xr. t^^ìcnit^rt>>».l>^c>?c)izrtl><
ri^t^ìl?<>t»t^^ii<)l>»tkt^ u.^tsto^ia^ets»

kl-l-xroc, - »>,kcn^«>«ilc«r l?l-l-x<i^rua->vri»i<«?ârsi-IN!?!?

vis-à-vis clem valinliok

Versand cies altbekannten,
vor^uZIicken kiaar-ztarkers
preis per flascke fr. 2.30

torium, lias speziell kür vntersucliunzen cies vrins einzericktet ist. verlien ciis
vlitersuckunxen xevissendstt susxe>ütirt. ver preis kür eine vntersucnunx

ii. 8vt>uooi»til, Versanli-^pottieke. ItHolii» (Qlârus>, Spe2isi-I.âdorâtorium.
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